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Das Oratorium unter der Kırche
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Marıa V1ıa Lata
Von de W aal .

Am (lorso dessen auf sıch M1 dem der alten V1ıa Flamın1la
eckt ber und 111 en Veberresten der Ddaecnta ul12 erbaut
benan der 1485 unter Innozenz en ZeTrsStörtfe Ir1umpfbogen
Diokletlans 1e2 die Kıiırche Sancta Marıa V1ıa Lata, 611e der
en Diakonien, dıie 100 VO Papste Serg1us gegründet
FeSP. erneuer wurde.

Nnier der Kirche, 111 en Hallenräumen der Sdaepta, hart
die V1a Flamınla stossend benindet sıch CMEe Kapelle, welche die
LTradition als ohnung des postels Paulus bezeichnet ITa-
dıtion dıiıe durch Benedikt XIV SLN6e S CWISSC Anerkennung dadurch
ern1e Aass auf en vlerten Jag der aV Oll etfer und Paul
(2 Juli 111 der Kırche Ol Marıa V1ıa ata all]ährlichen {eler-
ı1ıchen (+0ttesdienst Ehren der Apostelfürsten anordnete, die D  i RSNıcola Ro1seccoPrälaten der ota „Capella‘“ halten usSsSeN

sSCc111e67° „LLOMA anlica moderna‘‘ Koma 1775 535 erzän
uns JEeNE Iradıtion Iso ,,NOLLO 11 POFL1ICO chl]lesa DL la

che resta Su destra. S1 discende 111 ul Ssotterraneo,
OVe 4010 postolo venuto 111 Roma d0DO l’appellazıone 1NIer-

Cesare {u eNuUutTO DL 10 SDAZLO dı alcunı ALn ISsStrul
molt1 nella tfede eristiana ® ul col pOosStolo abboccandosı
Irequentemente Pıetro Conferıvyvano NS1eE1E6E Qu]1 10 STESSO

Kıchter, Topographıe der Stadt Rom, 3() 261 2692
A AaronNn1uUS5, Annales, VIILL, Pası 639

In den „S1ICTE Basıliche‘‘, I 261 nel SOttferraneo tradizion COStante,
che V1 S12 STATLO trattenuto a0l10, ‚„„CUMM ceustodiente milıte"* PEr due 111

Romische Quartalschrift 1907
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4010 cConverti alcunı orte SfeSISA dell’ Imperadore, pIU
VvVo S1 egn 11 Signore dı Compariırglı, visıtandolo, confortandolo

promettendog|ll, che sarehbe STAa l1ıbero manı de]l leone
(intendendo del fiero MOSTIFrO Nerone) ( Jui battezzoO STan
NUuMero dı PErSONG, ed9che M ANCATtA Qua pPST battezzare,
facendo egı Orazlone, Com P Angelo fece scaturire l’acqua,
che o  1 Al ede CON recınto 1n forma.: d1 (ui 10 Spirıto
Santo 11 le ettere che SCr1ve aglı Bel, ed Luca
xl tt1 eglı postoll, Qu„l nalmente dipinse 11 Santo Kvange-
1SL2a la immagıne dı Marlja. Kssendo venerabile DST S1
emor1a QUESLO u0&X0, che fu anche albergzo d’altrı, di Marzilale
1n speclie discepolo dı (+es Christo, d1 S, Marco, C10Ö forse
l Costantino fabbricarvı la chilesa presente, che
S, Sılvestro DOol CONSaYrO**. acn Cecconl]l, Franzini U, Wal die

Kapelle den Paulus un: Lucas XeWeElht; eine äule, An dıe
der Apostel angeketiet SECWESCH se1In soll, ra die Inschriıft Ver-
bum Dei ON est alligatum. * Die culptur über dem dortigen
Altare VOL ()os1mo ancellı stellt Paulus nd Lucas sıtzend e1N-
ander egenüber, 1mM Hintergrunde Petrus nd Martialıis dar

W orauf beruht diese Tradition, nd W1e weit hinauf 1n
das ertium ass I1Ee sıch verfolgen?

‚„L’oratorl10, AL v'’ha dubblo, ”’antıca diaconla, r1iımasta SOL-

erranea, quando le rulne del superbi edificel romanı crollatı, rlal-
ZAndo 11 1ıyello de]l erreno C1IrCcostante, la SUMN0CArO0NOc< Wiır
en ISO 1er 1eselbe Tatsache VOL UuNns, welche San Clemente
nd andere Kırchen Rom’s bıeten die allmählige nhöhung des

umliegenden Terrains l1ess den alten Bau 1immer t1efer unter das
Nıyveau der Umgebung versinken un: machte SO einen Neubau ZULC

Notwendigkeit. Von WeNn führte dıe alte Diakonie iıhren Namen?
Im er DONLLACALLS 331e ihre erstie Erwähnung unter 1e0 11L

795-816), WO s1ıe ohne Heiligennamen als die Diaconıia ın Vıa AaAla
bezeichne wIird. In dem Verzeichnis der römIıischen Kirchen

Sacre Basilıche, Qui fece scaturıre UL1L: onte a del Santo bhat-
tesiımo. Qui VV1 IDDER  D colonna CO  S un  D cCatena, CO quale a f Jeg’ato.

Cavazzı, Maria ın Via ata 1mM Nu0vo Bullettino 1 arch. Sal  U,
1905, pas 123

NC n WD DONL., JM Pa 41, note 65, bemerkt azu: Voieci1 la Pr6-
miere fois qu elle est nommee expressement; mals 11 A, 1eu de eroire q’elle
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Das Oratorium untfer der Kirche Maria 1n Via ata

bel Cenc1us (amerarius om Te 1199 helsest S1e S Marıa ın
V12 lata; ebenso 1n einem Katalog der Kırchen Roms AUS dem

Ecclesia sancle Marie N DU ala diaconia Cardinalis,
SOW1@e bel Nicolaus Signorili ın der ersten Hälfte des 15 Jahrh.!

Da dıe SDaepta, VON Juhius Caesar ursprünglıch für die Oolks- 8  f
abstimmungen gebaut, schon bald elInem Bazar wurden, mıt
se1inen Läden Jläne&s der Vıa Flaminia un se1ınen Lagerräumen 1m
Innenbau, annn al die ründung eINeSs kırc.  1lCchen eD4audes P NT
für Armenpflege erst In der Zelit fortschreitenden Verfalles nd
Verarmens gedacht werden, ähnlıch WwIıe aps Simplicius 468-472)
das Macellum WMNAGQTÜUNM, den TFOSSCH Bazar für en del des Ce- 4  “  A,
LLUus, einer Kirche, heute 54n Stefano rotondo, umschurf. Sollten,
wI1e das Macellum, die Ddaepta bel der Kroberung Rom’s 410 e1INn
aub der Flammen geworden se1N, 7are die Gründung elner
Dıakonie aselbs SAaNZz ohl nde des oder ıIn den An-
fangen des en  ar Wiıe dem immerhın sein Mas, WIr
kennen die Kırche 1Ur unter em Namen Marıa In V12 lata;
nırgendwo oOomMM für S1e die Benennung 8 'Aauli, oder S Panulı
el '„UCAae oder Martıialis) Vor

Das ist. 1U  > allerdings noch eın durchschlagender Bewels
das er der Tradıtion VON der Gefangenschaft Aaulı

diesem Orte; Al Stelle der schriftliıchen )uellen reden vielleicht
die monumentalen. rmellinı, OÜhiese dı Roma 1891), beschreıbt
u1LLs (pag 4.(4) dıe (;emälde der Unterkirche IsS0O:! Auf der linken
Wand S1e Nan ein1ge gefügelte nge Iın Tuniıca nd Pallıum,
welche ein1ige eiligen ın derselben eldung Himmel ühren
Eın anderes (Gemälde nahe eım Eingangsbogen, eLWwa AUuSs dem
I a  .. stellt eıinen eıligen dar mit Nımbus un dem mit a
vielen Kreuzen verzlierten Pallıum: vielleicht den hl Martialıs,
dem das Oratorium geweiht W  9 doch ist eS unmöglıch, mit
Sicherheit festzustellen, welcher nl 1SCHNO oder aps 1er abge-
bildet Se1 Nebenan Wr die Kreuzigung Christ] m1t Marıa und

etaıt ComprIise dans le ZTrO0UPE des SEe1ZES diaconles qu]1 exıistajent dejä COM -
mencement du pontincat dA’ Adrien n’est guere possible quwil remont
delä du VIL s1ecle.

AÄArm e nE, Chiese dı Homa, Pas. SCc2.
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Johannes dargestellt, da dort noch diıe orte 168 FEcce
mMmaltler LUC, und die Tev1atur IOHS

1Iso 1er keine Darstellung, die auf die Paulus-Legende eZzu&
nähme, SOWEelT wenigstens dıie Bilder noch Zı erkennen aren

Nun hat Ende 1904 der (lanon1icus on Marıa 1n V1ıa Lata,
Cavazızl, ın Oratorium Ausgrabungen vornehmen assen

1n der on ung, für die alte Geschichte der Dıakonie Zeug-
n]ısSSse 7 entdecken; die Rasultate SEe1INeEeTr Arbeit hat 1M N u00
Bullettino dı rch CCC 19005; 123 SCS veröffentlicht;: WITr

geben uUurz den nna SEe1INES Aufsatzes, auf DUn eigener Be-

sichtigung. Ausser einem alten, gemauerten Altar ! egte Cavazzı
Urc Ausgrabungen bıs ul CS (irundwasser nd durch YTuCcCch
VO  S später eingefügten Mauern ände frel, die m1€ Fresken,
Z Den ın rel Schichten ber einander, ISO Aa UuS YTel verschle-
denen KEpochen, bemalt Auf der ältesten a  age Traten
Oll einer 1gur ı1n Ueberlebensgrösse die unteren artıen P} Tage,
VO  S en Knıen abhbwärts dıie Tunıka nd die miıt Sandalen be
kleıdeten nackten Hüsse; die folgende La  © 1L1U! mehr diıe
Füsse Ol 7Wel Personen; dıie ]Jüngste Lage zZe1& %, ZU Zr ÖöÖsSseren
Teıl erhalten, dıe wunderhbare Brodvermehrung Unterhalb dieses
(+>emäldes erscheinen dıe Hüsse VOon 7W el Figuren, dıe denen der
älteren Schicht entsprechen un won hıer OoSS wlıederholt worden
WAaren. Auf der Wandung e1INes Durchgangs am e1In Bild des
hl Paulus Zı Ta  >  e, den Namen neben dem opfe OIl oben nach
unten geschrieben. egenüber STE e1INe ANNiLCHE Fıgur, neben der
die erhaltenen Buchstaben NES uns elınen hl Johannes erkennen

lassen, byzantinische alerelı des Yahrh- 7zumal die Paulus

neur vortreflich erhalten In dem wiedereröffneten Raume ENT-
deckte Cavazzı estie e1INeEes Votivgemäldes, miı1t em Namen der
Stifterın Benediclta mnulier auftf einem Bandstreifen, der das

nNntien sSind dıe Spuren onSaNZ Fresko Tn ZWe1 Zonen e1
s1eben nımblerten eiligxen, oben auf elInNner älteren Kalkschicht nd

Kıs 1st 1ın die fmÄlache Rückwand stossender Steinwürfel, Orl mı1 eıner
viereckıgen Vertiefung für Keliquien; qauf beiden Seiten sind gleichschenkelige,
m1 Arabesken verzlierte Kreuze gemalt. Ks wird der VOI Papste Serg1us
erbaute Altar seIn ; In dieselbe Zie1it Mag das Bruchstück eines pluteus VvOoxn

Marmor mi1t der auf Schranken jener Zieit herkömmlıchen Dekoratıon gyehören.
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er besser konserviert, este elner andern e1 VON eiligen
erhalten Daran schliesst siıch e1Nn Zyklus VOILl Darstellungen AUS

dem en des n1 1SCNOTS un Martyrers Erasmus. Von einem
andern Votivybild Eg0 Sılbester ist. och 7i lesen SINd
e1Ne nımbilerte TUn die den egen spendet, nd e1iIn YT1SLUS
miıt dem Kreuznimbus aum och 7i erkennen. Darüber scheint
sıch die G(Geschichte des Erasmus fortzusetzen. Auftf der echten
Nand des (Q)ratoriums fanden siıch vier Higuren, ber 1U ÖOl

den Knıen abwärts. Autf anderen Ueberresten (neben einer H1  s  ur
der Name Misatl9WwI1ie ES scheıint, dıe babylonischen Jünglinge
1M WKeuerofen dargestellt; von eliner Todesangst A elberge sınd
YISTUS nd dıe rel Apostel teilweise erhalten er dem
genanntien Altare, der em angehören dürffte, WLr ein
Dreifaltigkeitsbild Yemalt, Y1ISLUS einem KTreuZe, dessen Arme
der himmlische ater auf den Händen hält, späteres (+xemälde,
15 Jle übriıgen Bılder liegen VOL em re 1049, die
Jetzige Oberkirche gebaut wurde. un die Hresken der obersten
un ]Jüngsten Lage ISO AUS dem Ha oder a  n dürften
dıe der ältesten La  >  © dem ZUZUuUWelsen Se1IN.

Also, w1ıe WIr vorhın sahen, eiIn Bild des nl Paulus, un n_
über das des h1 Johannes! Einige ältere Beschreibungen lassen
neben en beıden Apostelfürsten un neben as auch den Kvan-
gelısten Johannes die aft Aaull teılen). Haben WITr daher 1er e1inNn
mMmonumentales Zeugn1s AUS dem “r die Pauluslegende
VOT uns? Da besonders die aulusfigur vortrefflich erhalten 1St,

e1InNn 16 aut die 1M Nu0v0 Bullettino auf Tav I hel-
gegebene fotografische Abbildung, dass WIr 1er nıcht den Völker-
apostel und Johannes en Evangelısten), sondern vielmehr die
beiıden coelimontanıschen Martyrer Johannes und Paulus VOL uns

haben Denn durchaus abweıchend VON dem traditionellen Paulus-
LYPUS erscheıint der Heilige bartlos, ıIn em (+ewande eines römIıischen
Hofbeamten, iın We1lsSsSser mit em Clavus verzlerter atlca

Alleıin WEeNnN 1er nicht der Völkerapostel dargeste 1St,
dürfte doch yerade In d1iesem (+emälde der Schlüssel der D
stehung der Legende finden Se1IN. an Ins Ja eutllc. VOI

oben nach unten geschrieben, neben em opfie PAV EXAS (Wır
sehen auch, W1e der Johannes ın die Legende hineinkam).
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uch ist N1C unwahrscheinlich, ass INa  S ın dem einen oder
andern AUS dem Martyrıum des h1 Krasmus Szenen Aaus

dem en des hl Paulus gesehen hat; andere Kıguren, VOo  S denen

Sg Jetz Nur die untern Partien erhalten SINd, mochten weilitere Be1-
ZUr Legendenbildung bıeten Um dıe Erzählung VOL der

auie urc Petrus m mamertinischen Kerker N1C. gradezu 7ı

kopleren, musste e1in Kngel se1n, der die Quelle fliessen machte;
ber das Vorhandensein derselben bot der Legende einen welteren
Anhalt iıhrer Ausgestaltung.‘

ach dem Gesagten ehlen 1S q lte un mittelalterliche Zeug-
N1SSEe, schriftliche Ww1e monumentale, für dıe Gefangenschaft aull
1ın der eutigen Unterkirche VO  = S Mariı]a 1n V1ıa Lata; die AIra
dıtiıon ist ErsST ]Jüngeren Datums 2 ME dem andern tradıtionellen
Monument der apostolischen Wirksamkeıt aull ın Kom, miıt der
Schola MuUln alla Regola (In arenula) STE N1C besser  9 1er

SO  fo]  a e1in Anhalt, ermitteln, W1e die Legende, ass
1er der Apostel gepredigt habe, eNtstanden Se1IN könnte

In dem runden Brunnenséhacht fliesst das W asser AUS einer Seitenöffnung',
ziemlıich 1 Niveau des antıken Baues, hervor und läu: nach der gyegenüber
liegenden Seite ab Da wohl den Abhängen des Kapitols, nıcht ber ı1n der
ene des M  arsfeldes al einen hervorsprudelnden Quell gedacht werden kann,

dürfte hler 1ıne Abflussader der alten W asserleitung 1n den Saepta T

denken Se1IN.
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